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PfarrerSchindlervonKlosterneuburg,PfarrerSwobodavonden

Rhönstett,HauptmannGrasser,HauptmannRudl,KorneliusVetter,lagtenVorschriftengelebtundgewirkthabe.Fräsidialvorstand
OberschützenmeisterSchaller,ProkuristSpitzer,dieKommerzial-¬
räteMaaß,UllmannundWaldstein,FabrikantHollitzer ,Kapell-¬
meisterDrescher,Geh.KämmererJakobSchreiner,diekais.Räte
GerlachmDr.LerchundKrahl,Prof.Dr.Fronz,vomLandesverband
fürFremdenverkehrKommerzialratBschornerundGeneralsekretär
Gerenyi,PräsidentMatrasvomTouristenklub,Generalsekretär
SchechnervonderGartenbau,KomikerFischer ,derVorsteherdes
ViehhändlergremiumsBeck,derVorstandderFleischkommissionäre
Metzger,GenossenschaftskømmissärvorsteherVieröckl,Obering
Baumann,DaumeisterMichna,HauptmannOppelt,eineOffiziersde-¬
putationdesInfanterie- RegimentesNå4 ,eineDeputationder
HermannskoglermitdemFabrikantenHerzeranderSpitze ,eine
DeputationdesJungHerren-undJung- DamenKomiteesfürden
BallderStadtWienmitHerrnTatzlanderSpitze,eineDeputa¬
tiondesBeamtenverbandesfürden9 .BezirkunterderKührungdes
ObmannesKratochwila,eineDeputationderWagmeisterderGroßmarkt¬
halie ,SchulrtSosterschitz,dieBezirksschulinspektorenRegRat
Wiederhofer,kais.RatHofer,kais.RatFellnerundHomolatach,
BezirksschulratRummelhart,zahlreicheDirektorenundOberlehrer
des9 .Bezirkes,derDirektordesJubiläumsspitalesderGemeinde

Linsmayer ,BaudirektorGoldemund ,OberbauratTrnka ,Obers
stadtphysikusObersanitäteratDr .Böhm,Direktor-Stellvertreter
Kirstvondenstädt .Gaswerken ,derLeiterderZentralsparkassz
Dr.Meller,StadtgartendirektorHybler,ObergärtnerPlohowitz,in
VertretungdesstädtischenMarktamtesDiekterBauer ,Direkter¬
StallvertreterSpring ,dieInapektorenEntenfellnerundPhilipp,

ezek,demSchlabhthausleiterHimmelbauer,ObertierarztBausen¬
wein,derLeiterdenVeterxinäramtsabteilunginderGroßmarkthalle
Dexler,eineDeputationdesVereinesderstädtischenAmtetierärzte
mitdemObertierarztDrSpindler,zahlreicheEunktionäredes
BezirkesAlsergrundundvielepersönlicheFreundeDrKlotzbergs
mitihrenDamen.

BürgermeisterDrWeiskirchnerbemerkteinseinerAnsprache,ImGemenderatssitzunggsaalefandzumSchlussediefeierlichedasdieäußereVeranlassungzuderAuszeichnungderUmstandgewesen
BeeidigungdesGR.DrEmerichKlotzbergstatt ,dembekanntlichgeidaßDrKlotzberg25JahredemGemeinderatangehört.Erwar
derGemeinderatdastaxfreieBürgerrechtderStadtWienverliehenwährenddieserlangenZeitinhingebungsvollerWeise,unermüdlich
hatteAußerdrFamiliedesAusgezeichnetenhattensicheingefun-undsaibstlosfürdieIntereseenderGemeindeunddesBezirkeetätig
den:derEhrenbürgerWiensGrafHansWilczek,HerrenhausmitgliedSeineMajestätderKaiserhabebereitsvorlängererZeitdieVer¬
FreiherrvonBegger,FZMFrank,GeneralWekulik,Oberstv.Kurz-giensteDrKlotzbergsgewürdigt,nunmehrschließesichauchderrock,OberstabsarztDr.Schneider,MajorRuckmich,dieHofräteGemeinderatmitdankbarerAnerkennunganDerBirgermeisterwies
Schromundv.Weinzierl,SektionsratHenoch,HofsekretärRoza,aufdieTätigkeitDr.KlotzbergsinverschiedenenKommissionenund

Ausschüssen,sowiealsPräsidantdesBallesderStadtWienhinund
Serviten,StiftskanzleidirektorPeterlin,Prof.DrViktorRenner,aufdieBedeutungdesEidesübergehend,bemerkteer ,daßGemeinderatdieRegierungsräteDr.SchlößundKroph,Rittmeisterv.Schwartz-Dr.KlotzbergstetsuntergenauesterBefolgungderimEidniederge-¬

FormanekverlassodanndieEidesformel,woraufGemeinderatKlotzz
bergdenBidablegte.
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Stary,namensdesGemeinderatesderKeferxdemeinderatPartik
AuchdieanderenErschienenen,insbesondersdieFührerder
verechiedenenDeputationensprachenihreherzlichstenGlückz
wünscheausAnläßlichdesheutigenTagessinddemGemeinderatKlotzberg
vonallenSeitenGratulationenzugekommen,darunterauchpoetische
GlückwünschesovomArchivarWeltner:

BürgermeisterDrWeiskirehnergratuliertesodannalserster
demjüngstenBürgerderStadtWienundbegrüßtehieraufdieanwe¬
sendenHerrenundDameninsbesonderedenGrafenWilezek,unddie
anwesendenOffiziere,indemerderFreudeAusdruckgab,soviele
militärischeVertreterbeidieserFeierzusehen,waseinZeichensei ,daßdieherzlichenBeziehungenzwischendemBirgerundMili¬
tärdiedenkbarbestensind.IneinerlängerenRededankteGR.Dr.Klotzbergfürdiese
hoheAuszeichnung;erwarfeinenRückblickaufseineTätigkeitinderGemeinde,sprachseinenKollegendenDankdafüraus,daßsieihmsommancheMissionenanvertraut.Erglaube,mitRechtsagenzudürfen,daßerdasinihngesetzteVertrauenstatsgerechtfer¬tigthabe.ErversprachauchweiterhinzumWohlederAllgemeinheit,

derStadtWienundseinerMitbürgerzuwirkenHansGrafWilczekbemerkte,erhabevielleichtdasRecht,
alseinerderältestenMänner,diehierimSaalesind,dasWort
ergreifenzudürfen.EsgebesicherlichMänner,welchegrößeresfürWiengeleistethabenalser ,erseiaberstolzdarauf,daß
erEhrenbürgerderStadtWienseiundsichdieserAuszeichnung
bereitsseitfast30JahrenerfreueErseiEhrenbürgergeworden,
obwohlernichtdaraufhinweisenkönne,daßersovielseitigim
DienstederGemeindegearbeitethabe,wiederheuteausgezeichnete

GemeinderatDrKlotzbergErmünegestehen,daßerimall

KommissärEiffinger,derVorstanddesstädt .UebernahmsamtesKneif.
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MitRückeichtaufdiespäteZusendungdesErlasseserschienes
nichtmehrmögich ,demselbenzuentsprechen ,dadieVorarbeiten
füreinHalbjahrsbudøgetdemAbschlussenahewarenunddieNeus
bearbeitungeinesganzjährigenBudgetentwurfeszueinerverspäte
Vorlagegeführthätte .EswirddahereinBudgetentwurffürdas
ersteHalbjahr1914vorgelegt,wobeiesdahingestelltbleibt ,für
welcheBudgetperiodedernächsteEntwurfvorgelegtwird .DieAur¬
stellungeinesHalbjahrbudgetswarin mancherBezichungformell
schwierigeralsdieeinesganzjährigenBudgets.Vorallemdeshalb
weildieHauptgrundlagenderBudgetierungdieErfolgziffernder
letztenganzjälrigenPeriodeunddieDurchschnittsziffernmehrerer
solcherVergleichsperiodenfehlten .EinVergleichwarnichtgut

präliminierenwarenundinfolgedessendieeinzelnenAnsät
nichtimmeringleichenVerhältnissenzumJahreserfolgeat
BezüglichderaußerordentlichenGebarungkannbestimmtges

schiedeneandersPostenergebenwiederhöhereodervolleEinnahme
in der1 .Hälfte ;als AbgabederFeuerversicherungsanstalten,
Hundestener,etz .VondenordentlichenAusgabenfürVerzinsungu
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NE RATHAUS ENZ .Wien ,Donnerstag ,6 Novsmber1913.
adDasBudgetimStadtratunter demVorsitze

In derheuteabends/desBürgermeisterDr .Weiskirchner
unddes VizebürgermeistersHierhammerabgehaltenenSitzung
desStadtrateswurdedie BeratungdesVoranschlagesfürdas
ersteHalbjahr1914fortgesetzt.DerBeratungwarenauch
dieMagistratsreferentenObermagistratsratDr .MayrundMa¬
gistratsratDr .HeldsowiedieFachreferentenzugezogen.
NachdemExposedesReferentenVizebürgermeisterHoß ,welcher
dieGeneraldebatteeinleitete,sprachStadtratRain,der
ineinerlängerenRededieAufgabenderGemeindeverwaltung
erörterteErwünschteinsbesonderedieehesteInangriffnahme
derErbauungdesKontumazmarktes,dieErwerbungvonGründen
zurFörderungeinergroßzügigenWohnungs-undBodenpolitik,die
AusgestaltungdesWald-undWiesengürtels,FörderungderSchreber-¬
gärten ,eine Reformdes polizeilicheMeldewesens,etz .Erbezeich¬
nete ferner die ehebaldigsteLösungder Kehrichtfrageals
höchstwünschenswertimInteresseder GemeindeWien .Rednerbe¬
merktezumSchlusse,daßerwehleinsehe,daßimstädtischen
HaushaltezurErhaltungdesGleichgewichtesderFinanzendie
größteSparsamkeitPlatzgreifenmüsse ,aberdessenungeachtet
müssendieinVorbereitungbefindlichengrößerenArbeitenundim Interasse der Bevölkerung
Aufgabender GemeindeWien/zurErledigungkommenIn derGene- ¬
raldebattesprachfernerStadtratKnoll,welcherdieFrageder
Schnellbahnenaufwarf,dieendlicheRegulierungderKommissions¬
gebührenwünschteunddie VorlagedesGeneralregulierungsplanes
urgierte Stadtrat Grünbeckbesprachebenfalls dieUnzulänglich¬
keitdesjetzigenMeldungswesens ,wünschtefernerdieraschere
ErledigungderKontrahentenrechnungenanläßlichdesBauesder
Bedienstetenwohnhäuserder Straßenbahnenin Hernals ,und
brachteeinigeWünschebezüglichderWartungderPferdeder
städtOmnibus-GesellschaftvorDieStadträteHallmannund
Schmid brachten einzelne Beschwerden über den Verkehr der städt

Straßenbahnenvor ,woraufStR .Schreinererwiderte.
In ErwiderungdergefallenenAeußerungenbemerkteBürger¬

meisterDr .WeiskirchnerbezüglichdespolizeilichenMeldewesens ,
daßeineAenderungdesselbenvonder Statthalterei inAussicht
genommensei .Die Lösung der Kehrichtfrage werde denGemeinderat

unmittelbarnachderErledigungdesBudgetsbeschäftigen
Bezüglichdes vonStR .RaingerügtenUebelstandesdesallzuhäufi-¬
genAufreißensvonStraßenversprachderBürgermeisterdiemög¬
lichste Abhilfe Hinsichtlich der übrigen im Laufeder
DebattevorgebrachtenBeschwerdenwerdeer dieentsprechenden
Weisungenandie städtischenAemterhinausgeben¬

NachdemderReferentVizebürgermeisterHoßinseinem
SchlußworteaufdieeinzelnenPunktedergenanntenRedner

plizierthatte ,wurdeindieSpezialdebatteeingegangen
BeiderPost ,BaulicheundsonstigeHerstellungenimneuen

Rathause"beantragteStR.GräfdieEinführungeinerrauchlesen
FeuerungimneuenRathauszur Einschränkungder lästigenRauch¬
plage( Ang. )

InderGruppe2„Steuerwesen"wünschteStR.Schmiddie
chesteVorlagedesBerichtesüberdie ErhöhungderHundesteuer.

In derGruppe3 „Gemeindevermögen"gabStR .Schneider
beiderBeratungderPost„StädtischeSteinbrüche"dieAnregung,

es mögenmehrKleinschlagpflastersteine hergestellt werden .
BeiderBeratungderRubrik„Schulbauten"beantragteStR.

SchreinerdiePostfürdenBaueinerErsatzschulefürdiePia-¬
ristenschule im8 .Bezirkin der Höhevon100 . 000Kzu
streichenStR .Schwerbeantragte50 . 000Keinzusetzen .Dieser
Antragwurdeangenommen.

NacheinemAntragdesStRGrünbeckwurdediePost„Buu
einerDoppelbürgerschulefinderKopalgasse"per100. 000K

undnacheinemBerichte des StR .Knolldie Post „ Baueiner
Schuleauf der Schmelz "per50,000Kgestrichen.

StR .Rainbeantragtfür denBaueinerDoppelschulein
Zwiechenbrücken,Vorgartenstraßeanstatt150. 000Knur
120000Keinzustellen .(Ang. )

NacheinemAntragdesStRGrünbeckwirddiemit75. 000K
dotiertePostfür denBaueinerSchulenächstderErzherzog
KarlstraßeinHirschstettengestrichen.

DieStreichungbezw .HerabsetzungderPostenerfolgteaus
demGrunde,weildieseBeträgeimerstenHalbjahr1914nochnicht
zurLiquidierungkommenzürfkanxkönnen.

BeiderDebatteüberdieSchulbautenlenkteStR .Fraßdie
AufmerksamkeitdesStadtratesaufdie feuergefährlicheUm¬
gebungdesSchulgebäudesin derZieglergasse

Diemit100. 000KdotiertePostfürdieErrichtungeines
Beamten- Erholunggheimesauf der Insel Arbewurdeauf 60 . 000K
herabgesetzt .EbensonacheinemAntragdesStR .Schneiderdie
mit400. 000KveranschlagtePostfürdenBaueinesstädtischen
Museumsauf300 .000K

BeidenstädtischenUnternehmungenurgierte StR .Rain
dieBefriedigungderWünschederGenossenschafterdesstädt.
Brauhauses.BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte ,daßer
fürdienächsteWocheeineBesprechungmitdenbeteiligten
Personenvereinbarthabeunderwerdetrachten ,dieAngelegen¬
heitmöglichstzubeschleunigen.

InderGruppe,Sicherheitswesen“wünschtStR.Hallmanndie
ehebaldigsteAbtragungdesaltenFeuerwehrdepotsim5 .Bezirk.

BeiderPost„ BaueinerFeuerwacheimGebietederSchmelz
beantragenVB.HoßundStR .ZatzkadieStreichung,die

eißundSchreinerdieBelassung.DieStreichungder
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